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A/eue l/l/ebmascb/nen von l/l/7"5
Z/berec a.s. zur Hersfe//ung von
fecbn/scben Geweben

yo&/ Kf/TS Z/bera;, Z/öerec, CZ

Das 1/1/75 Z/berec a.s. präsent/'erfe au/ c/er /77W<4 2007 verscb/edene l/l/eb-

mascb/nenfypen. /n der vorlegenden «m/ftex»-Ausgabe sfe//en i/v/'r d/e
Z u/rdüsen i/vebmascb/'ne CO/Wß/A/Z und d/'e l/t/asserdüsenwebmascb/'ne
CA/WfZ l/V vor.

Die Luftdüsenwebmaschine COMBINE (Abb. 1)

ist zur Herstellung von Geweben in Dreher-

bindung vorgesehen. Im Unterschied zum

ten zur Herstellung neuartiger Gewebestruktu-

ren für den Einsatz im technischen Bereich. Es

können verschiedene Rohstoffe mit unterschied-

liehen mechanischen Eigenschaften eingesetzt

werden. Weiterhin lassen sich verschiedenartige

Maschinenbetriebsarten mit voreingestellten

Parametern wählen.

Federn aus Verbundwerkstoffen gespeichert und

anschliessend wieder freigegeben.

Zw/e/fer /Cetfbaum
Die Maschine kann mit einem zweiten Kettbaum

ausgerüstet werden. Dadurch lässt sich das Ge-

webesortiment wesentlich erweitern. Es können

Kettfäden aus verschiedenen Rohmaterialien

und/oder mit verschiedener Einarbeitung verar-

beitet werden. Der zweite Kettbaum wird mit ei-

nem separaten Servomotor angetrieben. Damit

können die freizugebende Kettfadenlänge und

die Werte für die Kettfadenzugkraft individuell

eingestellt werden. Das Resultat sind Gewebe

mit unterschiedlicher Optik und Qualität.
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Textiles on the move

l/l/asserdüsenwebmascb/ne m/f
n/'edr/gem Fnerg/everbrauch
Das VÜTS verfolgt bei der Konstruktion neuer

Webmaschinen seit langem die Philosophie,

nur solche Maschinen auf den Markt zu brin-

gen, die sich einerseits durch hohe Leistung

und Gewebequalität auszeichnen und die an-

dererseits einen niedrigen Energieverbrauch

aufweisen. Die neue Webmaschine CAMEL

W (Abb. 2) stellt eine Fortsetzung des Trends

dar.

Der Elektroenergieverbrauch hat einen be-

deutenden Stellenwert bei den Herstellungskos-

ten. Durch die ständig steigenden Energiepreise

gewinnt dieser Faktor noch mehr an Bedeutung.
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vorhergehenden Maschinentyp, aber auch zu

allen Konkurrenzmaschinen, ist die COMBINE

wesentlich universeller. Ausser der erwähnten

Dreherbindung ermöglicht sie die Produktion

von leinwandbindigen Geweben sowie weitere

Bindungen, wie beispielsweise Kombinatio-

nen von Leinwand- und Dreherbindung. Dies

ist ohne spezielle technische Veränderungen

an der Maschine im Websaal möglich. Es ist

ausreichend, das entsprechende Programm

aufzurufen.

Neben der hohen Leistung bietet die neue

Maschine den Anwendern auch die Möglichkei-

A/euart/'ger /Wascb/'nenantn'eb
Die Basis für die neue Lösung an der Webma-

schine COMBINE ist der Maschinenantrieb. Der

Antrieb umfasst nicht mehr einen herkömmli-

chen Elektromotor mit Bremse und Kupplung,

sondern er besteht aus einem System von indi-

viduellen, elektronisch gesteuerten Antrieben.

Die Steuerung erfolgt über eine «elektronische

Kurvenscheibe» mit veränderlicher Winkel-

geschwindigkeit. Analog zur Steuerung einer

CNC-Werkzeugmaschine hat das System fünf

Bewegungsachsen: Blattanschlag, erstes Web-

fach, zweites Webfach, Fadenführerbewegung

und Luftzufuhr für den Schusseintrag.

Für die Senkung des Elektroenergiever-

brauchs an der Webmaschine COMBINE wird

bei besonders energieintensiven Bewegungen

das Prinzip der «Energierückgewinnung» an-

gewandt. Dies betrifft die Fachbildung sowie den

Blattanschlag. Die Bewegungsenergie dieser

Mechanismen wird als Deformationsenergie in
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Es ist bekannt, dass zur Bildung von Bindungs-

punkten im Gewebe eine wesentlich niedrigere

Energiemenge notwendig ist, als die gegenwär-

hgen Webmaschinen verbrauchen. Mit der neu-

® Webmaschine wurde die traditionelle Kon-

struktionslinie verlassen. Der Hauptmotor der

Webmaschine CAMEL hat einen Leistungsbedarf

eon weniger als 2 kW. Dies resultiert aus der in-

novativen Konstruktion von Fachbildungs- und

Blattanschlagsmechanismen. In ersten Praxis-

versuchen konnte die Eignung dieser neuen

Lösung im Dauerbetrieb in verschiedenen We-

Bereien nachgewiesen werden.

Eine weitere Senkung des Energieverbrauchs

wurde in der Webmaschine CAMEL W auf dem

Gebiet des Schusseintrages erreicht. Der euer-

gieaufwändige Schusseintrag mittels Druckluft

wurde durch den Eintrag mittels Wasser und

Wasserdüse ersetzt. Über das Prinzip des Schuss-

Eintrags mittels Wasserstrahl ist allgemein be-

kannt, dass er von allen bei einphasigen Web-

Maschinen eingesetzten Schusseintragsprinzi-

Pien am wenigsten Energie verbraucht.

ßre/jergewebe
Die Webmaschine CAMEL W ist zur Herstellung
von Drehergeweben konzipiert. Damit werden

aie generellen Nachteile des Wasserdüsenein-

hags kompensiert. Zu den Nachteilen zählen
<Üe limitierte Arbeitsbreite und die Notwen-

digkeit der Trocknung des Gewebes nach dem

Webprozess. Weiterhin können nur hydrophobe

Materialien eingesetzt werden.

Die Webmaschine CAMEL W leistet ebenfalls

^'nen wesentlichen Beitrag zum Umweltschutz.

Durch die Anwendung des Wasserdüseneintrags

gelang es, eine bedeutende Lärmquelle zu besei-

hgen. Bei Luftdüsenwebmaschinen verursachen
die Haupt- und Stafettendüsen durch die Luft-

shömung unangenehme Geräusche. Durch den

Einsatz von Wasserdüsen ist der Maschinenge-

räuschpegel auf ein Niveau von weniger als 80

Dezibel gesunken - ein Wert, der bei anderen

Webmaschinentypen nicht erreichbar ist.

'uformationen:
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fnerg/esparenc/e 7ecbno/og/'e bat
/\usw/r/cungen auf ß/'/anz
ßrav« Z)ct'/OO, ft'cflwo/ »/», /e/>er, ß

/n a/ctue//en /War/cfsfuc//en unabhängiger /War/rfforschungsgese//schaffen
tv/'rd ber/'cbfef, dass d/'e /Webrbe/f der 7exf/7bersfe//er den fnerg/ever-
brauch zu den fünf i/w'chf/'gsfen /\uswah//cr/fer/en für den £rwerb neuer
1/1/ebmasch/nen zäh/f. 74 % der befragten l/l/ebere/'en betrachten bere/fs
y'etzt d/'e Strom/rosten für Druc/r/uft und /Wasch/nenbetr/eb a/s den w/ch-
f/'gsten externen Kosfenta/cfor, der d/'e £ff/'z/'enz /'bres /Wascb/'nenpa/7cs be-
e/'nf/usst. D/'e £nerg/e/rosten ste//en für 76 % /'n den nächsten fünf/ahren
a/s e/'nz/'ger fa/cfor d/'e grösste Herausforderung dar.

In den vielen Gesprächen, die wir auf der ITMA

2007 mit unseren Kunden geführt haben, wer-

den diese Ergebnisse bestätigt. Unsere Kunden

begreifen nur allzu gut, dass sich die Ener-

giefreundlichkeit auf ihre Geschäftsergebnisse

auswirkt. Der Energieverbrauch ist darum ein

wichtiges Kriterium bei der Auswahl neuer Ma-

schinen. Deswegen ist auch für uns der Energie-

verbrauch schon in der Entwicklungsphase ein

zentraler Punkt. Die Picanol-Webmaschinen

sind mit verschiedenen Merkmalen ausgestat-

tet, die sie zu den energiefreundlichsten auf

dem Markt machen.

dhb. /: Zpz/dK/ere //««///dMsew

£nerg/'efreund//'cber
Sumo-Hauptantr/ebsmotor
Der Sumo-Hauptantriebsmotor in Picanols

neuesten Greifer- und Luftdüsenwebmaschi-

nen ist ein wesentlicher Faktor für den niedri-

gen Energieverbrauch. Der ölgekühlte Sumo-

Hauptmotor treibt die Webmaschine direkt an,

ohne Antriebsriemen, Kupplung und Bremse.

Die Kombination des energiefreundlichen Su-

mo-Motors mit dem patentierten Direktantrieb

von Hauptschaft und Schaftantriebssystem re-

sultiert in Stromeinsparungen von über 10 %

im Vergleich zu herkömmlichen Ausführungen

mit Kupplung und Bremse.

Die Geschwindigkeit des Sumo-Motors wird

ohne Frequenzumformer elektronisch gesteuert,

was dem Energieverbrauch und der Flexibilität

zugute kommt. Der sehr kurze Antriebsstrang

ist kompakt und einfach. Die Maschine erreicht

daher die volle Geschwindigkeit innerhalb des

ersten Schusseintrags.

Ger/'ngere l/l/ärmeabgabe
Darüber hinaus werden auch die Energiekosten

für die Klimatisierung herabgesetzt, da der Su-

mo-Antriebsmotor weniger Wärme entwickelt.

l/l/ärmeab/e/fung c/urcb Wasser-

/tüb/ung fpafenf/'e/tj
Schnelllaufende Maschinen erzeugen mehr

Wärme als ihre langsameren Vorgängermodel-
le. Die Folgen sind beträchtlich, insbesondere in

tropischen Gebieten. Die Temperatur im Web-

saal steigt an und die Aufrechterhaltung der

erforderlichen Luftfeuchte in Maschinenhöhe

wird zu einem Problem.

Eine weitere Folgeerscheinung ist, dass die

Seiten der Kette aufgrund der vom Antriebsme-

chanismus an den Schäften ausgehenden Wär-

mestrahlung zum Austrocknen neigen. Mit der

patentierten Wasserkühlung (Option) wird die

Hälfte der von der Webmaschine erzeugten Wär-

me abgeführt und neue Klimaanlagen können

deswegen klein und energiesparend dimensio-

niert werden.

Feste und beweg/fcbe Hauptdüsen
Picanols Luftdüsenwebmaschine OMNIplus

800 ist mit einer vollkommen neuen Luft-

Vorbereitung ausgestattet. Ihre effizienteren
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